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Vorwort 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  

der hier vorliegende Sta�s�kbericht 2024 für die Sekundarstufe ist Basis der 

Schulentwicklungsplanung, zu der die Stadt Gütersloh nach § 80 Schulgesetz NRW verpflichtet ist. Der 

Begriff Schul-„Entwicklung“ weist schon darauf hin: Schule ist nicht sta�sch, sondern unterliegt  

ste�gen Veränderungen. Auf diese Veränderungen zu reagieren, oder besser noch, vorbereitet zu sein, 

ist unser Bestreben. Der Sta�s�kbericht baut auf den Sta�s�kberichten der Vorjahre auf. Er liefert die 

quan�ta�ven Werte, insbesondere die Zahlen an Schülerinnen und Schülern, sowie die daraus 

resul�erenden Raumbedarfe.  

Die Gütersloher Bevölkerungssta�s�k zeigt seit Jahren eine leicht fallende Geburtenrate, mit 

Ausnahme des Corona-Jahrs 2021, in dem es ungewöhnlich viele Geburten gab. Doch die Gütersloher 

Bevölkerung wächst dank vieler Zuzüge sowie der Aufnahme von Flüchtlingen und Migranten weiterhin 

ste�g an. So zeigen die Prognosen an den weiterführenden Schulen, dass diese in den kommenden 

Jahren ihre Auslastungsgrenzen erreichen werden und teilweise sogar darüber hinaus gehen werden. 

Mit der baulichen Fer�gstellung sowie der offiziellen Inbetriebnahme der ehemaligen 3. Gesamtschule, 

nun Gesamtschule an der Ahornallee, verfügt die Stadt Gütersloh seit diesem Schuljahr final über drei 

Gesamtschulen. Doch damit ist der Flächenbedarf keineswegs abgedeckt. Aus den in vergangenen 

Sta�s�kberichten formulierten Flächenbedarfen resul�ert aktuell der Ausbau des Städ�schen 

Gymnasiums (SG). Durch die Erweiterung um einen Zug auf insgesamt sieben Züge, sowie durch die 

Rückkehr zu G9 entsteht zusätzlicher Raumbedarf, der durch die Errichtung eines neuen Gebäudeteils 

auf dem Gelände des früheren Rolandbaus kompensiert wird. Auch die Janusz-Korczak-Gesamtschule 

(JKG) hat anerkanntermaßen erheblichen Raumbedarf. Hier werden zurzeit die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für einen Neubau geschaffen. Mit der Mensasanierung an der Anne-Frank-

Gesamtschule wird aktuell eine weitere signifikante Baumaßnahme im Sekundarbereich realisiert.   

Diese baulichen Maßnahmen sind in den Schülerzahlen und Prognosen der Sta�s�kberichte der 

Vorjahre begründet. So haben sich in der Vergangenheit die Sta�s�kberichte als ein Teil der 

Schulentwicklungsplanung bewährt und werden – kon�nuierlich fortgeschrieben – auch künIig die 

Basis aller Diskussionen und Planungen in den zuständigen poli�schen Gremien und der Verwaltung 

bilden. In diesem Sinne freuen wir uns, mit dem Sta�s�kbericht 2024 ein fundiertes und umfassendes 

Zahlenwerk vorzulegen. 

                                                                         

Henning MaJhes     Tim Neubauer 

Erster Beigeordneter     Leiter Fachbereich Schule  

Leiter GeschäIsbereich 3      

Familie, Jugend, Schule, Soziales und Sport    
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1 Übersicht weiterführende Schulen  

 

In Gütersloh gibt es sieben weiterführende Schulen: zwei Realschulen, zwei Gymnasien und drei 

Gesamtschulen. Hinzu kommen die Förderschulen und die Waldorfschule. In städ�scher TrägerschaI 

befinden sich die zwei Realschulen Elly-Heuss-Knapp-Schule und Geschwister-Scholl-Schule, das 

Städ�sche Gymnasium Gütersloh sowie die drei Gesamtschulen Anne-Frank-Gesamtschule, Janusz-

Korczak-Gesamtschule und die Gesamtschule an der Ahornallee (vormals 3. Gesamtschule). Das 

Evangelisch-S�Iische-Gymnasium Gütersloh befindet sich in eigener TrägerschaI.  

 

 
Abbildung 1 -  Übersicht weiterführende Schulen 
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2 Methodisches Vorgehen 

 

Im Rahmen der Erstellung des Sta�s�kberichts kommen Daten unterschiedlicher Quellen zum Einsatz. 

Im nachfolgenden Teil wird der Ursprung der Daten und die Art und Weise der Auswertung 

beschrieben. 

2.1 Stadtweite und schulscharfe Betrachtung der Schülerzahlen 

Die Schülerdaten der vergangenen Schuljahre an den einzelnen Schulstandorten werden seitens der 

Schulen gepflegt und mit MiJeilung der amtlichen Schulsta�s�k an die Bezirksregierung Detmold 

ebenfalls dem Fachbereich Schule gemeldet. Diese Zahlen sind als „Bestand“ in den Abbildungen in 

Dunkelblau dargestellt. Die Schülerzahlen für künIige Schuljahre werden durch die Fortschreibung der 

bereits heute angemeldeten SuS ermiJelt. Für alle Klassenstufen, die keine Eingangsklassenstufen sind, 

werden die Schülerzahlen auf der Basis der Schülerzahlen der nächst niedrigeren Klassenstufe des 

Vorjahres berechnet, welche mit einer aus den Entwicklungen der Vorjahre ermiJelten 

Fluktua�onsrate mul�pliziert wird. Die hellblau dargestellten Daten werden auf Basis der 

meldeamtlichen Unterlagen über die tatsächlichen Geburten mit Stand vom 15.10.2023 errechnet. 

Dabei werden die Einschulungsquoten auf Basis der Geburtenzahlen und der Einschulungen in der 

Vergangenheit gebildet. Die gewichteten Einschulungsquoten der vergangenen Jahre und die Kinder 

im Einschulungsalter (10 Jahre bei Sek I) bilden die Grundlage für die Prognosen der künIigen 

Schuljahre 2024/25 – 2033/34. Für die Übergangsquoten der Oberstufe im Zuge von G9 in den 

Gymnasien ab dem Schuljahr 2026/27 wurden die Schuljahre als Grundlage herangezogen, in denen 

diese Besonderheit zuletzt auIrat. Zur Errechnung der Übergangsquoten der folgenden Schuljahre der 

Gesamtschule an der Ahornallee wurde ein MiJelwert der Quoten aus der Anne-Frank-Schule und der 

Janusz-Korczak-Gesamtschule angenommen. 

Um die Schülerzahl der Eingangsklassen für jeden einzelnen Schulstandort darstellen zu können, wurde 

die Einschulungsquote für jede Schule pro Sozialraum errechnet. Die Einschulungsquote errechnet sich 

aus einem gewichteten MiJelwert der Bestandszahlen der jeweiligen Schule pro Sozialraum. Die 

jeweilige Einschulungsquote wird mit den vorhandenen oder prognos�zierten Geburtenzahlen 

mul�pliziert. Somit ergibt sich eine Schülerzahl pro Sozialraum für den jeweiligen Schulstandort.  

Auf Grund der sich derzeit ändernden Schulstruktur (Schließungen Hauptschule Ost und Freiherr-vom-

Stein-Realschule, Neueröffnung Gesamtschule an der Ahornallee) wurden die Daten der letzten 4 Jahre 

untersucht. Hierbei wurde das aktuellste Schuljahr doppelt gewichtet, da in sta�s�schen Prognosen die 

jüngsten Daten meist den größten Einfluss auf sich ergebende Trends haben.  
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2.2 Raumprogramm  

Für die weiterführenden Schulen gibt es im Gegensatz zu den Grundschulen noch kein beschlossenes 

Raumprogramm. Im Folgenden soll trotzdem die Raumsitua�on an den weiterführenden Schulen der 

Stadt Gütersloh betrachtet und analysiert werden. Dazu dienen die Vorgaben des 

Ersatzschulraumprogramms des Land NRW als Vergleichswert. Die Analyse der Raumsitua�on an den 

einzelnen Schulstandorten gibt einen Überblick über mögliche Flächen- und Raumbedarfe und bildet 

eine Entscheidungsgrundlage für die zukünIige genauere Betrachtung. 

Das in diesem Sta�s�kbericht dargestellte Raumprogramm der weiterführenden Schulen unterscheidet 

sich im Gegensatz zu dem der Grundschulen dadurch, dass nicht pro Schüler*in ein festgelegter 

Quadratmeterwert zugrunde gelegt wird, sondern die Zügigkeiten der Schulen entscheidend sind für 

den nach dem Ersatzschulraumprogramm errechneten Flächenbedarf. Wohingegen ein festgelegter 

Quadratmeterwert bei den Grundschulen aufgrund der gleichen bzw. ähnlichen Größe der 

Schulsysteme sinnvoll ist, ist bei den weiterführenden Schulen die Größe der Schulsysteme zu 

unterschiedlich für ein lineares Raumprogramm. Der Flächenbedarf der weiterführenden Schulen ist 

somit abhängig von der aktuellen Zügigkeit. Um den prognos�schen Flächenbedarf zu untersuchen 

muss zum einen der Flächenbedarf bei aktueller Zügigkeit, und zum anderen der prognos�sche 

Zügigkeitsbedarf betrachtet werden.  

Die zweite Grundlage der Flächen- und Raumbetrachtungen sind die jeweiligen Bedarfe der Schulen, 

welche mit den theore�schen Grundlagen des Ersatzschulraumprogramms zu einem 

standortbezogenen Bedarf zusammengeführt werden.  

Die im Folgenden untersuchten Schulstandorte sind die Gesamtschule an der Ahornallee, die Anne-

Frank-Schule, die Elly-Heuss-Knapp-Schule, die Janusz-Korczak-Gesamtschule, das Schulzentrum Ost 

sowie das städ�sche Gymnasium. Die Flächen der auslaufenden Hauptschule Ost werden der 

Geschwister-Scholl-Schule zugerechnet. Nicht mit in der Übersicht inbegriffen sind die ebenfalls 

auslaufende Freiherr-vom-Stein-Schule sowie das sich in eigener TrägerschaI und bereits in 

Ausbauplanungen befindende ESG.  

Der größte Faktor für die unterschiedlichen Raumbedarfe sind neben der Zügigkeit der 

weiterführenden Schulen die Gruppenräume. Gruppenräume werden nach Defini�on des 

Ersatzschulraumprogramms den Schulen zugeschrieben, die inklusiv unterrichten. Aktuell werden die 

Gruppenräume lediglich den beiden Gesamtschulen JKG und Gesamtschule an der Ahornallee 

zugeschrieben. Für die JKG ergibt sich durch die Gruppenräume ein zusätzlicher pädagogischer 

Flächenbedarf von 1.440 m², für die Gesamtschule an der Ahornallee 900 m². Die Gruppenräume sind 

insbesondere für eine Differenzierung während des Unterrichts gedacht. Die anderen weiterführenden 

Schulen haben ebenfalls Räume für den Schüleraufenthalt, Selbstlernzentren und Nebenräume, ak�ve 

Differenzierungsräume sind jedoch bislang nur für die beiden Gesamtschulen vorgesehen. Pädagogisch 

soll durch die Gruppenräume dem speziellen Förderbedarf verschiedener Schwerpunkte Rechnung 

getragen werden. 
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2.3 Zügigkeiten und Aufnahmekapazitäten  
 

Sekundarstufe I 
ausgebaute Zügigkeit       

Sek I 

Klassenrichtzahl 

Sek I 

Aufnahmekapazität 

Sek I 

Elly-Heuss-Knapp-Schule 3 27 81 

Geschwister-Scholl-Realschule 5 27 135 

Realschulen 8  216 

Evangelisch S�Iisches Gymnasium 5 30 150 

Städ�sches Gymnasium 6 30 180 

Gymnasien 11  330 

Anne-Frank-Gesamtschule 6 27 162 

Janusz-Korczak-Gesamtschule 6 27 162 

Gesamtschule an der Ahornallee 4 27 108 

Gesamtschulen 16 
 

432 

Gesamt 35 
 

978 
Tabelle 1 - Zügigkeiten und Aufnahmekapazitäten Sek I 

 

Sekundarstufe II 
ausgebaute Zügigkeit      

Sek II 

Klassenrichtzahl Sek 

II 

Aufnahmekapazität 

Sek II 

Evangelisch S�Iisches Gymnasium 5 20 100 

Städ�sches Gymnasium 6 20 120 

Gymnasien 11  220 

Anne-Frank-Gesamtschule 3 20 60 

Janusz-Korczak-Gesamtschule 4 20 80 

Gesamtschule an der Ahornallee 2 20 40 

Gesamtschulen 7  180 

Gesamt 18  400 
Tabelle 2 - Klassenrichtzahl und Aufnahmekapazitäten Sek II 
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2.4 Übergangsquoten  
 

2.4.1 Übergangsquote Primarstufe in Sekundarstufe 

In der Betrachtung des stadtweiten 3-JahresschniJes liegt die Übergangsquote von der 4. zur 5. 

Klassenstufe bei rund -0,89 %.  

 

2.4.2 Standortscharfe Anmelde- bzw. Durchlaufquoten in die weiterführenden Schulen  

Die in der folgenden Grafik dargestellten Anmelde- und Übergangsquoten geben eine Übersicht, wie 

sich die Schülerzahlen an den Schulen im Durchlauf durchschniJlich ändern. Beispielsweise bedeuten 

die 107,83 % Durchlaufquote für die SEK I bei der Elly-Heuss-Knapp-Realschule, dass im Laufe der SEK I 

(5.-10. Klassenstufe) die SchülerschaI durchschniJlich um 7,83 % wächst.  

In der Betrachtung des standortscharfen 5-JahresschniJes ergeben sich folgende Anmelde- bzw. 

Durchlaufquoten in die jeweiligen weiterführenden Schulen:  

 

 

 

Tabelle 3 – Anmelde- und Durchlaufquoten weiterführende Schulen 

  

Anmeldequoten 
weiterführende 
Schulen 

Realschulen 

EHK 36,19% 

GSS 63,81% 

 

Gymnasien 

ESG 43,52% 

SG 56,48% 

 

Gesamtschulen 

AFS 27,57% 

GadA 28,92% 

JKG 43,51% 

Durchlaufquoten 
Durchlauf Sek 
I 

Übergang 
Sek I > Sek II 

Durchlauf 
Sek II 

Durchlauf 
Sek I > Abitur 

Realschulen  106,69% 

GSS 105,56% 

EHK 107,83% 

     

Gymnasien 95,74% 101,48% 88,91% 91,33% 

ESG 98,64% 102,13% 88,78% 94,13% 

SG 92,84% 100,83% 89,04% 88,53% 

     

Gesamtschulen 100,01% 53,89% 82,44% 47,14% 

AFS 97,93% 43,12% 72,83% 37,36% 

GadA - - - - 

JKG 102,10% 64,67% 92,05% 56,92% 
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3 Stadtweite Betrachtung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Auf einen Blick… 

 

 

 

 

              

6-10-Jährige 

2020: 3.971     2023: 4.334 

10-18-Jährige 

2020: 8.957     2023: 9.169 

6.691 
Schülerinnen und 

Schüler 

12 StadJeile 
 

7 
Weiterführende 

Schulen 

106.981 
Einwohnerinnen und 

Einwohner 

 SEK I: 5.675 SuS 

 SEK II: 1.016 SuS 
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3.1 Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen  

 

Abbildung 2 - Schülerzahlen stadtweit 

3.2 Schülerzahl Bündelungsgymnasium   

 

Abbildung 3 - Schülerzahl Bündelungsgymnasium 

Ab dem Schuljahr 2023/24 nimmt das Städ�sche Gymnasium aufgrund der Änderung hin zu G9 für 

die kommenden drei Jahre Schüler*innen auf, die den eigentlich durch G9 fehlenden Jahrgang 

besuchen. Aktuell beläuI sich die Schülerzahl auf 62. Nach dem Schuljahr 2025/26 löst sich der 

Bündelungsjahrgang auf und am Städ�schen Gymnasium werden wieder regulär drei Jahrgänge der 

Oberstufe unterrichtet. Die Schülerzahlen des Bündelungsgymnasiums werden gesondert dargestellt 

und sind kein Teil der weiteren Abbildungen.   
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3.3 Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen – SEK I  

 

Abbildung 4 - Schülerzahlen SEK I 

3.4 Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen – SEK II 

 

Abbildung 5 - Schülerzahlen SEK II 
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3.5 Betrachtung der Schülerzahlen je Schulform  
 

3.5.1 Realschulen 

 

Schülerzahlen mit Prognose 

 
Abbildung 6 - Sammelreport Realschulen - Schülerzahlen
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3.5.2 Gymnasien 

 

Schülerzahlen mit Prognose 

 

Abbildung 7 - Sammelreport Gymnasium - Schülerzahlen
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3.5.3 Gesamtschulen 

 

Schülerzahlen mit Prognose 

 

 

Abbildung 8 - Sammelreport Gesamtschulen - Schülerzahlen
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3.6 Soziale Strukturen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Aufgrund der eigenen TrägerschaI des Ev. S�I. Gymnasiums Gütersloh wird kein Schulsozialindex vom MSB gebildet. 

   Tabelle 4 - Sozialindexstufen 

Die Darstellung zeigt die schulscharfen Sozialindexstufen für die weiterführenden Schulen in 

städ�scher TrägerschaI. Der Sozialindex wird von dem Ministerium für Schule und Bildung des Landes 

NRW auf Basis amtlicher Daten aufgrund der sozialen Zusammensetzung der Schülerinnen und Schüler 

der jeweiligen Schule für alle öffentlichen allgemeinbildenden Schulen gebildet (ausgenommen sind 

daher u.a. Privatschulen).  Der Schulsozialindex bildet den Unterstützungsbedarf auf einer Skala von 1 

bis 100 ab. Die Schulen werden zudem anhand ihrer Indexwerte in 9 Gruppen eingeteilt, den 

Sozialindexstufen. Der Sozialindex wurde als Instrument entwickelt, mit dessen Hilfe bes�mmte 

Ressourcen künIig zielgenauer auf die Schulen verteilt werden sollen. Ziel ist es, den besonders 

belasteten Schulen zusätzliche Ressourcen zuzuweisen und insgesamt zu mehr Bildungs- und 

Chancengerech�gkeit beizutragen.  

Der Schulsozialindex wird über die folgenden Indikatoren abgebildet:  

 Kinder und Jugendarmut: Dichte der SGB II-Quote der Minderjährigen im geschätzten 

Einzugsgebiet der Grundschulen. 

 Anteil der SuS mit vorwiegend nichtdeutscher Familiensprache 

 Anteil der SuS mit eigenem Zuzug aus dem Ausland 

 Anteil der SuS mit den Förderschwerpunkten Lernen, emo�onale und soziale Entwicklung 

und Sprache 

  

 

Schule 

 
Sozialindexstufe 

Elly-Heuss-Knapp-Realschule 4 

Geschwister-Scholl-Realschule 4 

Ev. S�B. Gymnasium Gütersloh -* 

Städt. Gymnasium Gütersloh 2 

Anne-Frank-Gesamtschule 4 

Janusz-Korczak-Gesamtschule 2 

Gesamtschule an der Ahornallee 4 

Gesamt 3,3 

Schulform 
 

Sozialindexstufe - Durchschnitt gesamt 
 

Realschule 4  

(Kreis Gütersloh: 3,3) 

Gymnasium  2  

(Kreis Gütersloh: 1,4) 

Gesamtschule 3,3 

(Kreis Gütersloh: 2,6) 
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4 Schulscharfe Betrachtung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Auf einen Blick… 

6.691 
Schülerinnen und 

Schüler 

3 
Gesamtschulen 

2 
Gymnasien 

 

2 
Realschulen 

 

2.411 SuS 

= 36 % 

2.914 SuS 

= 44 % 

95 Klassen 

60 Klassen 

1.366 SuS 

= 20 % 

53 Klassen 
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Elly-Heuss-Knapp-Realschule 

 

  

Moltkestr. 13 

33330 Gütersloh 

 

 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 487 SuS die Elly-Heuss-Knapp-Schule. 

Daraus resul�eren 18 Klassen. Die Prognosezahlen für die Elly-Heuss-

Knapp-Schule deuten an, dass in den nächsten Schuljahren eine 

deutliche Steigerung der Schülerzahlen zu erwarten ist. Im Schuljahr 

2029/30 wird die höchste Schülerzahl von 550 SuS, mit 90 

Neuanmeldungen für die Elly-Heuss-Knapp-Schule prognos�ziert.  

 

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 487  

 Züge: 3  

 Ausländische 

Sozialindex: 

 

4 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Raumprogramm   

 Raum-

bestand: 13.259 m² 
 

 Raumbedarf:  3.579 m²  

 Differenz: -320 m²  

    

   

   

  

 

 

  

    

    

    

    

Elly-Heuss-Knapp-Realschule 



20 

 

Elly-Heuss-Knapp-Realschule 
 

Schülerzahlen 

 

Abbildung 9 - Elly-Heuss-Knapp-Realschule - Schülerzahlen mit Prognose 

Zügigkeiten  

3 Züge ausgebaut 5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 

2023/2024 2,8 3,1 3,3 3,1 3,0 2,8 

2024/2025 3,3 2,9 3,4 2,9 3,1 2,7 

2025/2026 3,1 3,4 3,3 3,1 3,0 3,0 

2026/2027 3,3 3,4 3,9 2,9 3,1 2,7 

2027/2028 3,3 3,4 3,8 3,3 3,0 2,9 

2028/2029 3,0 3,4 3,8 3,3 3,4 2,8 

2029/2030 3,3 3,3 3,9 3,3 3,4 3,1 

2030/2031 3,0 3,5 3,7 3,3 3,4 3,1 

2031/2032 3,2 3,2 4,0 3,2 3,4 3,1 

2032/2033 3,3 3,4 3,6 3,4 3,3 3,2 

2033/2034 3,0 3,4 3,8 3,0 3,5 3,0 
Tabelle 5 – Elly-Heuss-Knapp-Realschule - Prognose Zügigkeiten 
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Geschwister-Scholl-Realschule 

 

  

Am Anger 54 

33332 Gütersloh 

 

 

 
 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 879 SuS die Geschwister-Scholl-

Schule. Daraus resul�eren 35 Klassen. Die Prognosezahlen für die 

Geschwister-Scholl-Schule deuten an, dass die Schülerzahlen in den 

nächsten Schuljahren rela�v konstant bleiben und nur minimal 

steigen. Im Schuljahr 2031/32 wird die höchste Schülerzahl von 925 

SuS, mit 148 Neuanmeldungen für die Geschwister-Scholl-Schule 

prognos�ziert.  

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 879  

 Züge: 5  

 Ausländische 

Sozialindex: 

 

4 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Raumprogramm   

 
Raum-

bestand: 5.262 m² 
 

 Mit HS Ost: 7.488 m²  

 Raumbedarf:  5.750 m²  

 Differenz: -488 m²  

 Mit HS Ost 1.738 m²  

    

   

   

    

    

    

    

    

Geschwister-Scholl-Realschule 
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Geschwister-Scholl-Realschule 
 

Schülerzahlen 

 

Abbildung 10 - Geschwister-Scholl-Schule - Schülerzahlen mit Prognose 

Zügigkeiten  

5 Züge ausgebaut 5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 

2023/2024 5,0 4,7 5,7 5,9 6,0 5,3 

2024/2025 5,3 5,2 4,8 5,9 6,0 5,4 

2025/2026 5,2 5,6 5,4 5,1 6,1 5,6 

2026/2027 5,4 5,5 5,8 5,6 5,2 5,6 

2027/2028 5,4 5,7 5,7 6,0 5,7 4,7 

2028/2029 5,1 5,7 5,8 5,9 6,2 5,2 

2029/2030 5,3 5,5 5,9 6,2 6,0 5,6 

2030/2031 5,1 5,7 5,7 6,0 6,3 5,5 

2031/2032 5,5 5,4 5,8 5,9 6,3 5,7 

2032/2033 5,1 5,7 5,6 6,2 6,0 5,7 

2033/2034 4,7 5,4 6,0 5,9 6,3 5,5 
Tabelle 6 - Geschwister-Scholl-Schule - Prognose Zügigkeiten 
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Ev. S�I. Gymnasium Gütersloh 

 

  

Feldstr. 13 

33330 Gütersloh 

 

 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 1.092 SuS das Evangelisch S�Iische 

Gymnasium. Daraus resul�eren 26 Klassen. Die Prognosezahlen für 

das Evangelisch S�Iische Gymnasium deuten an, dass in den nächsten 

Schuljahren eine deutliche Steigerung der Schülerzahlen zu erwarten 

ist. Im Schuljahr 2032/33 wird die höchste Schülerzahl von 1.423 SuS, 

mit 163 Neuanmeldungen für das Evangelisch S�Iische Gymnasium 

prognos�ziert.  

 

Auf ein Raumprogramm für das sich in eigener TrägerschaI 

befindende Evangelisch S�Iische Gymnasium wird in diesem 

Sta�s�kbericht verzichtet. 

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 1.092  

 SuS SEK I:  854  

 SuS Sek II: 238  

 Züge: 5  

    

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

  

 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

    

Ev. S�I. Gymnasium  
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Ev. S�I. Gymnasium Gütersloh 
 

Schülerzahlen  

 

Abbildung 11 - Evangelisch S�Iisches Gymnasium - Schülerzahlen mit Progn. 

Zügigkeiten  

5 Züge 
ausgebaut 

5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

2023/2024 4,7 4,5 5,9 4,1 4,6 4,8  4,2 4,6 

2024/2025 5,6 4,7 4,5 5,6 4,1 4,7 4,8  4,2 

2025/2026 5,5 5,7 4,7 4,3 5,7 4,4 4,9 4,7  

2026/2027 5,5 5,6 5,6 4,6 4,4 5,9 4,4 4,7 4,4 

2027/2028 5,5 5,6 5,5 5,5 4,6 4,5 6,0 4,2 4,5 

2028/2029 5,6 5,6 5,5 5,4 5,5 4,7 4,6 6,0 4,0 

2029/2030 5,5 5,6 5,5 5,4 5,4 5,7 4,9 4,5 5,6 

2030/2031 5,3 5,6 5,6 5,3 5,4 5,6 5,9 4,7 4,3 

2031/2032 5,7 5,4 5,6 5,3 5,4 5,7 5,7 5,7 4,5 

2032/2033 5,4 5,8 5,3 5,3 5,4 5,6 5,7 5,6 5,3 

2033/2034 4,8 5,5 5,7 5,1 5,4 5,7 5,6 5,6 5,3 
Tabelle 7 - Evangelisch S�Iisches Gymnasium - Prognose Zügigkeiten 
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Städt. Gymnasium Gütersloh 

 

  

Schulstr. 18 

33330 Gütersloh 

 

 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 1.319 SuS das Städ�sche Gymnasium 

Gütersloh. Daraus resul�eren 34 Klassen. Die Prognosezahlen für das 

Städ�sche Gymnasium deuten an, dass in den nächsten Schuljahren 

eine deutliche Steigerung der Schülerzahlen zu erwarten ist. Im 

Schuljahr 2032/33 wird die höchste Schülerzahl von 1.756 SuS, mit 200 

Neuanmeldungen für das Städ�sche Gymnasium prognos�ziert.  

Der aktuell sich in der Bauphase befindende Erweiterungsbau wird 

pädagogische Flächen in Größe von ca. 1.015 m² ergänzen.  

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 1.319  

 SuS SEK I: 1.021  

 SuS SEK II: 298  

 Bündelungs-

gymnasium: 62 
 

 Züge: 6  

 Sozialindex: 2  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Raumprogramm   

 Raum-

bestand: 10.307 m² 
 

 ohne 

Rolandbau: 9.825 m² 
 

 Raumbedarf:  10.902 m²  

 Differenz: -595 m²  

 ohne 

Rolandbau: - 1.077 m² 
 

    

   

   

   

   

   

   

Städt. Gymnasium  
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Städt. Gymnasium Gütersloh 
 

Schülerzahlen 

 

Abbildung 12 -  Städ�sches Gymnasium - Schülerzahlen mit Prognose 

Zügigkeiten  

6 Züge 
ausgebaut 

5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

2023/2024 6,1 6,1 7,3 5,2 4,8 6,6  6,4 4,7 

2024/2025 6,6 6,1 7,2 6,0 5,0 6,7 6,6  5,7 

2025/2026 6,6 6,8 7,3 5,9 5,7 7,0 6,8 6,0  

2026/2027 6,7 6,7 7,9 6,1 5,6 8,0 7,0 6,0 5,7 

2027/2028 6,6 6,8 7,9 6,4 5,7 7,8 8,1 6,3 5,7 

2028/2029 6,6 6,7 8,0 6,4 6,1 8,0 7,9 7,2 5,8 

2029/2030 6,6 6,7 7,9 6,7 6,1 8,6 8,0 7,1 6,7 

2030/2031 6,3 6,7 7,9 6,5 6,3 8,6 8,7 7,2 6,8 

2031/2032 6,7 6,5 7,9 6,5 6,1 8,8 8,7 7,8 6,8 

2032/2033 6,7 6,9 7,6 6,4 6,2 8,7 8,9 7,7 7,4 

2033/2034 6,1 6,7 8,1 6,2 6,1 8,6 8,7 8,0 7,3 
Tabelle 8 - Städ�sches Gymnasium - Prognose Zügigkeiten 
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Anne-Frank-Gesamtschule 

 

  

Saligmannsweg 40 

33330 Gütersloh 

 

 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 1.001 SuS die Anne-Frank-Schule. 

Daraus resul�eren 35 Klassen. Die Prognosezahlen für die Anne-Frank-

Schule deuten an, dass in den nächsten Schuljahren eine Abnahme der 

Schülerzahlen zu erwarten ist. Im Schuljahr 2032/33 wird die höchste 

Schülerzahl von 1.005 SuS, mit 126 Neuanmeldungen für die Anne-

Frank-Schule prognos�ziert.  

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 1.001  

 SuS SEK I: 823  

 SuS SEK II: 178  

 Züge: 6  

 Sozialindex: 4  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Raumprogramm   

 
Raum-

bestand: 9.542 m² 
 

 Raumbedarf:  8.320 m²  

 Differenz: 1.222 m²  

    

   

   

   

   

   

  

 

 

   

   

   

Anne-Frank-Gesamtschule 



28 

 

Anne-Frank-Gesamtschule 
 

Schülerzahlen 

 

Abbildung 13 - Anne-Frank-Schule – Schülerzahlen mit Prognose 

Zügigkeiten  

6/3 Züge  
ausgebaut 

5. 
Klasse 

6. 
Klasse 

7. 
Klasse 

8. 
Klasse 

9. 
Klasse 

10. 
Klasse 

11. 
Klasse 

12. 
Klasse 

13. 
Klasse 

2023/2024 3,8 4,8 4,4 5,5 6,6 5,5 2,1 2,5 2,0 

2024/2025 4,6 3,9 5,2 4,7 6,4 5,5 2,1 1,8 2,2 

2025/2026 4,6 4,7 4,1 5,7 5,5 5,3 2,1 1,8 1,5 

2026/2027 4,5 4,7 5,1 4,5 6,6 4,5 2,1 1,8 1,6 

2027/2028 4,6 4,6 5,1 5,6 5,3 5,4 1,8 1,8 1,5 

2028/2029 4,6 4,7 5,0 5,6 6,5 4,4 2,1 1,5 1,5 

2029/2030 4,6 4,7 5,0 5,4 6,5 5,3 1,7 1,9 1,3 

2030/2031 4,3 4,7 5,0 5,5 6,3 5,4 2,1 1,5 1,6 

2031/2032 4,7 4,4 5,1 5,5 6,4 5,2 2,1 1,7 1,2 

2032/2033 4,7 4,8 4,8 5,5 6,4 5,3 2,1 1,7 1,5 

2033/2034 4,1 4,7 5,1 5,2 6,4 5,3 2,0 1,7 1,6 
Tabelle 9 - Anne-Frank-Schule - Prognose Zügigkeiten 
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Janusz-Korczak-Gesamtschule 

 

  

Schledebrückstr. 170 

33334 Gütersloh 

 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 1.276 SuS die Janusz-Korczak-

Gesamtschule. Daraus resul�eren 36 Klassen. Die Prognosezahlen für 

die Janusz-Korczak-Schule deuten an, dass in den nächsten 

Schuljahren eine Steigerung der Schülerzahlen zu erwarten ist. Im 

Schuljahr 2031/32 wird die höchste Schülerzahl von 1.422 SuS, mit 184 

Neuanmeldungen für die Janusz-Korczak-Gesamtschule 

prognos�ziert. 

 

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 1.276  

 SuS SEK I: 974  

 SuS SEK II: 302  

 Züge: 6  

 Sozialindex: 2  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Raumprogramm   

 Raum-

bestand: 8.085 m² 
 

 Raumbedarf:  10.140 m²  

 Differenz: -2.055 m²  

    

   

   

   

   

   

  

 

 

   

   

    

Janusz-Korczak-Gesamtschule 
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Janusz-Korczak-Gesamtschule 
 

Schülerzahlen 

 

Abbildung 14 - Janusz-Korczak-Gesamtschule - Schülerzahlen mit Prognose 

Zügigkeiten  

6/4 Züge  
ausgebaut 

5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

2023/2024 6,0 6,0 6,0 6,0 6,1 6,0 4,3 3,3 3,6 

2024/2025 6,7 6,0 6,0 6,0 6,1 6,0 4,0 3,9 3,1 

2025/2026 6,6 6,7 5,9 6,0 6,1 6,0 4,1 3,6 3,5 

2026/2027 6,7 6,6 6,6 6,0 6,1 6,1 4,1 3,7 3,4 

2027/2028 6,9 6,7 6,5 6,7 6,0 6,0 4,1 3,7 3,3 

2028/2029 6,6 6,9 6,7 6,5 6,9 6,0 4,1 3,7 3,4 

2029/2030 6,7 6,6 6,8 6,7 6,6 6,7 4,0 3,7 3,4 

2030/2031 6,4 6,7 6,6 6,9 6,8 6,6 4,5 3,6 3,4 

2031/2032 6,8 6,4 6,5 6,6 7,0 6,7 4,5 4,1 3,3 

2032/2033 6,3 6,8 6,3 6,6 6,7 6,9 4,6 4,0 3,8 

2033/2034 5,6 6,3 6,7 6,4 6,7 6,6 4,7 4,1 3,7 
Tabelle 10 - Janusz-Korczak-Gesamtschule – Prognose Zügigkeiten 
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Gesamtschule an der Ahornallee 

 

  

Ahornallee 46 

33330 Gütersloh 

 

 

 

Entwicklung der Schülerzahlen und des 

Flächenbedarfs 

Im Schuljahr 2023/24 besuchten 637 SuS die Gesamtschule an der 

Ahornallee. Daraus resul�eren 24 Klassen. Die Prognosezahlen für die 

Gesamtschule an der Ahornallee deuten an, dass in den nächsten 

Schuljahren mehr Schulklassen hinzukommen und somit eine 

deutliche Steigerung der Schülerzahlen zu erwarten ist. Im Schuljahr 

2032/33 wird die höchste Schülerzahl von 877 SuS, mit 116 

Neuanmeldungen für die Gesamtschule an der Ahornallee 

prognos�ziert. 

   

   

 Basisdaten  

 
 

SuS 2023/24: 637  

 Züge: 4  

 Sozialindex: 4  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Raumprogramm   

 Raum-

bestand: 

7.424 m²  

 Raumbedarf:  6.650 m²  

 Differenz: 774 m²  

    

   

   

   

  

 

 

   

   

   

   

   

Gesamtschule an der Ahornallee 
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Gesamtschule an der Ahornallee 
 

Schülerzahlen 

 

Zügigkeiten  

4/2 Züge 
ausgebaut 

5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

2023/2024 4,0 4,0 4,0 3,9 4,1 3,7 0,0 0,0 0,0 

2024/2025 4,1 4,0 4,0 4,0 4,0 3,9 2,3 0,0 0,0 

2025/2026 4,0 4,1 4,0 4,0 4,0 3,8 2,3 2,3 0,0 

2026/2027 4,3 4,0 4,1 4,0 4,0 3,8 2,1 2,5 2,0 

2027/2028 4,2 4,3 4,0 4,1 4,0 3,8 2,3 2,4 2,1 

2028/2029 4,1 4,2 4,2 4,0 4,2 3,8 2,3 2,5 2,1 

2029/2030 4,1 4,1 4,1 4,2 4,1 3,9 2,3 2,4 2,1 

2030/2031 4,0 4,1 4,0 4,1 4,3 3,8 2,4 2,5 2,1 

2031/2032 4,2 4,0 4,1 4,0 4,3 4,0 2,3 2,5 2,2 

2032/2033 4,3 4,2 4,0 4,1 4,2 3,9 2,4 2,5 2,1 

2033/2034 3,8 4,3 4,1 4,0 4,2 3,9 2,4 2,6 2,1 
Tabelle 11 - Gesamtschule an der Ahornallee - Prognose Zügigkeiten 

 

Abbildung 15 - Gesamtschule an der Ahornallee - Schülerzahlen mit Prognose
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5 Zusammenfassung 

 

Tabelle 12 – Zusammenfassung - Schülerzahlen 

 

Stadtweit haben sich im aktuellen Schuljahr 2023/24 insgesamt 6.691 SuS, an den weiterführenden 

Schulen in Gütersloh angemeldet. Ab dem aktuellen Schuljahr steigen die prognos�zierten 

Schülerzahlen an, wobei vom Schuljahr 2025/26 zum Schuljahr 2026/27 ein deutlicher Sprung aufgrund 

der Einführung von G9 an Gymnasien erkennbar ist. Im Schuljahr 2032/33 wird die vorläufig höchste 

Gesamtschülerzahl von 7.947 SuS erreicht.  

In der Sekundarstufe I haben sich zum aktuellen Schuljahr 2023/24 insgesamt 5.675 SuS angemeldet. 

Die Schülerzahlen in der Sekundarstufe I steigen ab dem Schuljahr 2023/24 an und erreichen im 

Schuljahr 2029/30 die vorläufig höchste Gesamtschülerzahl von 6.313 SuS. 

In der Sekundarstufe II haben sich zum aktuellen Schuljahr 2023/24 insgesamt 1.016 SuS angemeldet. 

Im Schuljahr 2023/24 wird es hier zu einem deutlichen Rückgang der sich in der Sekundarstufe II 

befindlichen SuS kommen. Dies liegt an der Einführung von G9 an den Gymnasien. In Folge dessen zählt 

die Klassenstufe 10 der Gymnasien für die auf das Schuljahr 2023/24 folgenden Jahre nicht zur 

Oberstufe. Ab dem Schuljahr 2026/27 werden wieder 3 Jahrgangsstufen für diese Berechnung 

herangezogen, so dass die Schülerzahlen in der Sekundarstufe II wieder konstant auf maximal 1.675 

SuS im Schuljahr 2032/33 ansteigen. 

Zur ErmiJlung des Flächenbedarfes wurden im Sta�s�kbericht die Bestandsflächen mit den Vorgaben 

des Ersatzschulraumprogramms verglichen. Ein nachhal�ger Flächenbedarf, bei den aktuellen 

Zügigkeiten, besteht an der Janusz-Korczak-Gesamtschule sowie der Elly-Heuss-Knapp-Realschule. 

Schule 

Schuljahr 2023/24  
Stand 15.10.2023 

Höchstwert an SuS  
von 2023/24 – 2033/34 

aktuelle 
Schülerzahl 

SEK I 

aktuelle 
Schülerzahl 

SEK II 

Schüleranzahl 
SEK I 

Schuljahr 
Schüleranzahl 

SEK II 
Schuljahr 

Elly-Heuss-Knapp-Schule 487 

 

550 2029/30 

 Geschwister-Scholl-Schule 879 925 2031/32 

Schulform Realschule 1.366 1.473 2029/30 

Städt. Gymnasium 1.021 298 1.229 2032/33 527 2032/33 

Ev. S�I. Gymnasium 854 238 979 2032/33 444 2032/33 

Schulform Gymnasium 1.875 536 2.208 2032/33 971 2032/33 

Anne-Frank-Schule 823 178 843 2032/33 162 2032/33 

Janusz-Korczak-

Gesamtschule 
974 302 1.091 2031/32 331 2031/32 

Gesamtschule an der 

Ahornallee 
637 - 679 2032/33 198 2032/33 

Schulform Gesamtschule 2.434 480 2.598 2032/33 704 2032/33 
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Tabelle 13 – Zusammenfassung - Flächenbedarf 

 

Anmerkung: 

In schwarzer SchriI dargestellte Raumangaben beziehen sich auf die Differenz zwischen tatsächlich vorhandenen Räumlichkeiten und der für die jeweilige 

Raumart vorgegebenen Raumanzahl aus dem Ersatzschulraumprogramm. Bei in blauer SchriI dargestellten Raumangaben ist im Ersatzschulraumprogramm 

keine konkrete Raumanzahl, sondern ausschließlich eine Fläche vorgegeben. Damit in diesen Fällen ein Vergleich der Raumanzahl mit den anderen Raumarten 

möglich ist, wurden die Differenzen der Flächenanteile durch eine vorgegebene spezifische Raumgröße geteilt (67,5 m²). 

*ohne Flächen der Hauptschule Ost 

**mit Flächen des Rolandbaus

Raumarten 

Differenz Bestand und Vorgaben Ersatzschulraumprogramm 

EHK GSS SG AFS JKG GadA 

Räume Fläche Räume Fläche Räume Fläche Räume Fläche Räume Fläche Räume Fläche 

Unterrichtsräume 1 106 8 550 7 154 7 517 1 71 2 268 

Großer naturwissenschaIlicher Raum 4 343 1 53 -1 -149 -2 -197 -2 -231 -1 62 

NaturwissenschaIlicher Raum -2 -157 2 51 1 -63 4 154 2 95 2 97 

Sons�ger Fachunterrichtsraum (insb. Kunst/Musik) 7 277 1 75 -2 104 -3 -252 1 182 0 -2 

HauswirtschaIsraum - - -1 -52 -1 -68 -1 -70 1 30 0 -9 

Raum für tex�les Gestalten -1 -90 1 48 - - - - -   - - - 

Technikraum -1 -107 -1 -49 -2 -133 3 315 1 48 1 79 

Nebenräume (insb. Sammlungen u. Diff.) -1 -96 -4 -297 -7 -464 3 204 -6 -421 1 108 

Raum f. Bibliothek, EDV, Selbstlernzentrum -2 -214 -2 -208 4 204 -3 -274 -4 -438 -4 -257 

Gruppenraum (inklusiv) - - - - - - - - -17 -1.156 3 225 

Ganztag -4 -265 -5 -371 -13 -784 -3 -186 -3 -231 1 65 

LehrkräIe und Verwaltungsräume 1 33 0 13 -1 -75 6 400 2 162 2 158 

Versammlung / Eingang -2 -150 -4 -300 10 679 8 611 -2 -165 0 -20 

Summen 0 -320 -4 -488* -5 -595** 19 1.222 -26 -2.054 7 774 
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6 Grenzen des Sta�s�kberichts 

 

Die aktuellen Schülerzahlen sowie deren Prognosen mussten für die Darstellungserhebung zu einem 

festgelegten S�chtag (15.10.2023 – amtliche Schulsta�s�k) erfolgen. Hierdurch konnten später 

eingetretene Entwicklungen keine Berücksich�gung finden.  

 

Veränderungen in der Schulstruktur (Schließungen Hauptschule Ost und Freiherr-vom-Stein-

Realschule, Neueröffnung Gesamtschule an der Ahornallee) erschweren die Entwicklung von 

verlässlichen Übergangsquoten auf Basis der Vorjahre. Verlässliche Quoten lassen sich nicht unbedingt 

aus dem DurchschniJ der Quoten vergangener Jahre bes�mmen, sie bilden lediglich Trends ab. Die 

Musterjahrgänge für die Einführung von G9 liegen mit 06/07 bis 09/10 sehr weit zurück. Anmeldungen 

/ Aufnahmen aus der amtlichen Schulsta�s�k der weiterführenden Schulen bilden nicht immer den 

Elternwillen ab. Es kann durchaus sein, dass Schüler*innen an einer Schule abgelehnt wurden und 

dadurch eine andere Schule besuchen müssen, als ursprünglich von den Eltern gewünscht. 

 

Die jährlichen Übergangsquoten/Schülerzahlen werden maßgeblich durch Faktoren an den Schulen, 

wie z.B. Umbaumaßnahmen oder pädagogische Angebote, beeinflusst. Eine zuverlässige und konstante 

Prognose ist somit für zukünIige Jahrgänge schwer zu tä�gen. Des Weiteren ist eine Berücksich�gung 

der Zuwanderung nur durch MiJelwerte der Vergangenheit möglich. Unvorhersehbare poli�sche 

Ereignisse und sich daraus ergebende veränderte Migra�onsströme können in Prognosen nicht 

dargestellt werden.  

 

Wie sich die Entwicklung der Neubaugebiete / Bebauungspläne auf die Schülerzahlen der 

weiterführenden Schulen auswirkt, kann bisher nur schwer abgesehen werden. Grund hierfür ist u.a., 

dass die Wohnortnähe im Vergleich zu den Grundschulen kein so entscheidendes Kriterium für die 

Anmeldung an den weiterführenden Schulen ist. Des Weiteren sind Bebauungspläne nicht immer ein 

Zwang zum Bauen, sondern stellen Möglichkeiten dar, die aber nicht immer umgesetzt werden müssen. 

Ob es sich bei den poten�ell hinzukommenden Schüler*innen um stad�nterne oder externe Zuzüge 

handelt, bleibt ebenfalls abzuwarten. Durch die vielen Unwägbarkeiten ist eine Prognose, an welchen 

Standorten sich die Schüler*innen anmelden, sehr schwierig darzustellen. Hinzu kommt seit dem Jahr 

2022 die Aufnahme von ukrainischen Geflüchteten, welche ebenfalls in die Prognose mit einspielt und 

die erwarteten Schülerzahlen in ZukunI beeinflusst.  

 

Aus den genannten Gründen ist es weiterhin Ziel, den Sta�s�kbericht für die weiterführenden Schulen 

jährlich fortzuschreiben. So können die Rechenwege zur ErmiJlung der Prognosen immer weiter 

verbessert werden und aktuelle Entwicklungen Berücksich�gung finden. 
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